
Den Dinosauriern werden die Zähne geputzt 
Der Tier- und Freizeitpark Germendorf bereitet die Riesenechsen im Saurierpark auf den kommenden Winter vor 

Von Stefanie Fechner 

Germendorf. Wenn den lebensgro­
ßen Dinosauriern im Tier- und Frei­
zeitpark Germendorf die nadelspit­
zen Zähne geputzt werden, kann 
das nur eines bedeuten: Die zweite 
jährliche Reinigungsaktion für die 
Riesenechsen steht an. 

So kümmern sich die Mitarbeiter 
Emil Karpowicz und Oliver Meiler 
am Montag zum Beispiel um den 20 
Meter hohen Brachiosaurus. Mittels 
Hubsteiger fahren die Männer hi­
nauf in die luftigen Höhen, um den 
Dino für den kommenden Winter fit
zu machen .• Wir sprühen die Dino­
saurier im Herbst mit einem biolo­
gisch abbaubaren und unbedenkli­
chen Reinigungsmittel ein•, erklärt 
Tierparkmitarbeiter Bernd Mattig. 
.Das sorgt dafür, dass sich der ent­
standene Grünspan beim nächsten 

Regen löst und schützt gleichzeitig 
vor neuen Ablagerungen", weiß der 
62-jährige Tierpfleger zu berichten.

Im Frühjahr steht dann die nächs­
te Aktion im Saurierpark an. Dann 
werden die Schäden des Winters 
und der Witterung an den 40 Expo­
naten repariert, manche benötigen 

Derzeit gibt es viel zu tun für das 
Team vom T ierpark Germendorf. 

an einigen Stellen neue Farbe. Ins­
gesamt sind in den nächsten Tagen 
fast alle Mitarbeiter des Tier- und 
Freizeitparks mit den Dinosauriern 
beschäftigt .• Aber die Zähne put­
zen wir nur denen, die nicht bissig 
sind", scherzt Handwerker Kapo­
wicz. 

Wer von den Mitarbeitern gerade 
nicht den Urzeitechsen die Schnup­
pen ,schrubbt, ist aktuell mit den 
Vorbereitungen für den Weih­
nachtsmarkt am kommenden Wo­
chenende beschäftigt. Der findet in 
diesemJahr zum erstenMal imGer­
mendorfer Tierpark statt. Vom 13. 
bis 15. Dezember wird es dann in­
mitten der zahlreichen Attraktionen 
auch viele weihnachtliche Lecke­
reien, wärmendes Feuer und Musik 
geben. Der Eintritt zum gesamten 
Tierpark ist während des Weih­
nachtsmarktes frei. 

Oliver Meiler und Emil Kapowicz wagen sich in luftige Höhen, um dem 20 Me-
ter hochen Brachiosaurus winterfest zu machen. FOTOS: STEFANIE FECHNER 


